
GRUNDPRINZIPIEN 
eines gemeinwohlorientierten Geld- und Finanzsystems 

Das Geldsystem ist eine öffentliche Infrastruktur: Als solche muss es transparent demokratisch geregelt sein 
und dem Gemeinwohl dienen. Wesentliche Gestaltungselemente dafür sind aus unserer Sicht:
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	 Zinssystem-bedingter Umverteilung  
„gegen-Steuern“

	 Dem inhärenten Umverteilungseffekt von  
Zinsen und Zinseszinsen „von unten nach oben“ 
wird systematisch entgegengesteuert. Finanz­
vermögen und Gewinne daraus werden deutlich 
höher besteuert als Arbeitseinkommen und 
Gewinne aus realwirtschaftlichen Aktivitäten.

	 Finanztransaktionssteuer für mehr Transparenz
	 Der „Handel mit Geld“ wird durch eine Finanz­

transaktionssteuer transparent und weniger  
attraktiv gemacht als realwirtschaftliche  
Investitionen.

	 Zinsfreie Finanzierung von Staaten  
durch Zentralbanken

	 Direkte Finanzierung von Staaten durch Zen­
tralbanken – inflationshemmend begrenzt auf 
Investitionen in die öffentliche generationen­
übergreifende Daseinsvorsorge.

	 Geld- und Fiskalpolitik  
dienen dem Gemeinwohl-Produkt

	 Geldpolitik dient nicht nur der Preisstabilität. 
Sie ist abgestimmt mit Fiskal-, Sozial-, Umwelt- 
und Wirtschaftspolitik. Deren Erfolg wird mit 
dem Gemeinwohl-Produkt anstatt dem Brutto­
inlandsprodukt (BIP) gemessen.

	 Bürger*innen-Räte definieren das Gemeinwohl
	 Etablierung von Bürger*innen-Räten (nach 

deutschem oder französischem Vorbild) zur 
Definition, Evaluierung und Weiterentwicklung 
der Parameter des Gemeinwohl-Produkts.
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	 Besserstellung für Gemeinwohlbanken	
	 Ethische Banken werden besser gestellt. Regi­

onale gemeinwohlorientierte Genossenschafts­
banken und Sparkassen erhalten weniger auf­
wändige Auflagen als private, gewinnorientierte 
Geldinstitute („asymmetrische Regulierung“).

	 Banken sind „small enough to fail“	
	 Insolvenzen von Banken und Finanzakteur*innen 

im Privateigentum treffen nur deren Eigen­
tümer*innen. Sie sind nicht systemrelevant und 
daher nicht mit öffentlichen Geldern zu retten.

	 Kreditvergaben  
nur mit Gemeinwohl-Evaluierung 
Bei Kreditvergaben (Geldschöpfung) wird der 
betriebswirtschaftlichen Risikoprüfung eine 
verpflichtende Gemeinwohl-Evaluierung zur 
Seite gestellt, um soziale, ökologische und  
ethische Kriterien mit zu berücksichtigen.

	 Zulassungsverfahren für Finanzprodukte	
Finanzprodukte durchlaufen ein gesetzlich 
geregeltes Zulassungsverfahren nach Gemein­
wohl-Kriterien und müssen regelmäßig re­
zertifiziert werden.

	 Spekulationsverbot  
für Kredit- und Zahlungsinstitute	

	 Rein spekulative Geldgeschäfte (z.B. Derivate-, 
Hochfrequenzhandel, Leerverkäufe, Kredit­
verbriefungen) sind für Institutionen mit  
Geldschöpfungsprivileg verboten.  
Sie werden grundsätzlich wie Glücksspiel  
behandelt („Trennbankensystem“).
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gemeinwohl.coop/beitreten

Geld gemeinsam gestalten. 

Jetzt Mitglied werden bei der

Genossenschaft für Gemeinwohl:


